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Karlsruher Zeitung .
Nr . 16Z. Montag , den 16 . Juni 1834 .

Baden .
" Karlsruhe , 15 . Juni . Des Großherzogs könig¬

liche Hoheit sind heute Nachmittag nach Baden abgereiset ,
hon wo aus Höchstdieselben morgen nach Eberstein und
übermorgen nach Rippoltsau , zur Brunnenkur , Sich be¬
geben . Ihre Hoheiten der Erbgroßherzog und der Prinz
Friedrich, io wie auch Se . Hoheit der Markgraf Maximi¬
lian , begleiten den Großherzog .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 14 . Juni , Nr . 25 , enthält den Anfang der neuen
Organisation des Schul - und Unterrichtswesens ,
nämlich 1) die landesherrliche Verordnung über die
Volksschulen und 2) die Vollzugsverordnung des
großh . Ministeriums des Innern über die Schulord -
n»ng und den Lehrplan des Volksschulwesens .

Die landesherrliche Verordnung umfaßt 57 Artikel in
folgenden Rubriken : I . Tit . Von den Volksschulen im All¬
gemeinen . II . Tit . Von der Volksschulen im engern Sin¬
ne (Elementarschulen ) . 1 . Kapitel . Verbindlichkeit zum
Schulbesuche. Aufnahme und Entlassung . 2 . Kap . Be¬
freiung vom Besuche der Volksschulen für diejenigen , wel¬
che auf andere Weise den nöthigen Unterricht erhalten .
Z. Kap . Von den Schulversäumnissen . 4 . Kap . Prü¬
fungen der Schulen . 5 . Kap . Von den Ferien . 6 . Kap .
Von der Schulordnung , lli . Tit . Von den Fortbildungs¬
schulen. 1 . Kap . Werktags -Fortbildungöschulen . 2 . Kap .
Sonntagsschulen IV . Titel . Von den Schullehrern ,
l . Kap . Zahl der bei den einzelnen Volksschulen anzustel¬
lenden Lehrer und Unterrichtszeit derselben . 2 . Kap . An¬
stellung , Versetzung und Entlassung der Schullehrer . Die¬
ses Kapitel setzt im Art . 26 unter Anderm Folgendes fest :
Der nächsten Ständeversammlung wird ein Gesetz Vorge¬
lege werden , worin die Bestimmung enthalten scyn wird ,
wie viel nach der Verschiedenheit der Gemeinden der ge¬
ringste Gehalt eines Schullehrers betragen soll , und auf
welche Weise die erforderlichen Mittel aufzubringen sind .
3. Kap . Von Anstellung der Hülfslehrer ( Provisoren ,
Präzeptoren ) . V . Tit . Von den Aufsichtsbehörden über
das Lolksschulwesen . 1 . Kap . Von dem Ortsschulinspek -
lor . 2. Kap . Von dem Schulvorstande . 3 . Kap . Von
dem Bezirksschulvisitator . 4 . Kap . Einwirkung der Kreis¬
regierungen . 5 . Kap . Von der Oberscbulbehörde . —
Die Verordnung tritt mit dem nächsten Winterhalbjahr in
Wirksamkeit .

Die Schulordnung und der Lehrplan umfassen in 55
Artikeln folgende Gegenstände : >. Abschnitt . Schulordnung .

1. Eintheilung der Schüler , und zwar ») wenn nur ein
Lehrer , b) wenn zwei Lehrer ( Haupt - und Hülfslehrer ) ,
o) wenn drei , 6 ) wenn vier oder mehrere Lehrer angestellt
sind . 2 . Aufsteigcn der Schüler in eine höhere Klasse .
3 . Von der Schulzucht und den Beförderungsmitteln des
Fleißes . 4 . Einrichtung der Schulzimmer , ll . Abschnitt .
Lehrplan . 1 . Allgemeine Bestimmungen . 2 . Ueber die
einzelnen Lehrgegenstände , s ) Religionsunterricht , b )
Sprach - und Schreibunterricht , o) Größenlehre . 6 )
Gesangunterricht , o) Unterricht in den Nebenfächern .
3 . Vertheilung des Unterrichts auf die einzelnen Lehrgegen «
stände . 4 . Unterricht in den Fortbildungsschulen .

Dieser vorläufigen Anzeige werden wir später einige
Erläuterungen folgen lassen .

Baden , 11 . Juni . Das gestrige Badeblatt gibt be¬
reits 2296 Kurgäste und andere Fremde an . Seltsam ,
aber ein ächt brittischer Nationalzug ist es , daß ein Paar
Engländer unfern Kurort wieder verlassen , weil sie zu
viele ihrer Landsleute hier finden ! Unter den bemerkens «
werthen Fremden , die sich jetzt in Baden aufhalten , ist
auch der geistreiche Novellendichter Hr . v . Sternberg . Tiek
wird gleichfalls erwartet . — Das Theater ist ungleich bes¬
ser , als im vorigen Jahre , und dies gilt auch vom Orche¬
ster . — Der neue Eilwagen , welcher zwischen Baden und
Rippoltsau geht , und dort mit einem ähnlichen Wagen
von Straßburg und Freiburg zusammentrifft , wird ohne
Zweifel einen lebhaften Verkehr zwischen unfern Heilquel¬
len zur Folge haben . ( Frb . Ztg . )

Großherzogthum Hessen .
Mainz , 11 . Juni . Heute hatte die feierliche Ein¬

weihung des Hrn . Bischofs Humann dahier statt .
( Mainz . Ztg .)

Kurhessen .
Kassel , 11 . Juni . Gestern Vormittags wurden

fammtliche Mitglieder des höchsten Gerichts zu einer feier¬
lichen ausserordentlichen Plenarsitzung zusammenberufen ,
in welcher das Urtheil desselben in der Eigenschaft des ver¬
fassungsmäßigen Staatsgerichtshofes bei der vorliegenden

. Ministeranklage gegen Hrn . v . Hassenpslug verkündet
worden ist . Letzterer war , als Bethciligtcr vorgeladen ,
sich zur Anhörung des Urtheils in seiner Sache in Person
einzufinden , gegenwärtig . Die Verlesung der das Er -
keuntniß begründenden , ausführlich dargelegten Erwä¬
gungsgründe dauerte etwa eine halbe Stunde . Das , den'
angeklaglen Ministerialvorstand lossprechende Urtheil wird

i
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L« allen hiesigen Blättern Vollständig amtlich bekannt ge¬
macht werden . Das dermalige Erkenntmß umfaßt jedoch
nur die drei Anklagepunkte , welche in der ersten von den
Standen eingegebenen Klageschrift enthalten waren und
in Beziehung auf welche bisher auch allein eine gerichtli¬
che Untersuchung statt gefunden hat . Die Stimmenmehr¬
heit des Gerichtshofes soll sich nämlich bei Erwägung der
noch übrigen sechs Anklagepunkte für die Ansicht entschie¬
den haben , daß dieselben mehr Dienstvergehen oder angeb¬
lichen Mißbrauch der Amtsgewalt betreffen würden , denn
als eigentliche Verfassungsverletzungen zu charakterisiren
wären , und «wthin wohl zum Gegenstände einer Anklage
vorden ordentlichen Gerichten , nicht aber vor den Staats¬
gerichtshof geeignet erscheinen . Man glaubt daher , daß
das Obcrappellationsgericht in jene zweite Anklage gar
nicht eingehen werde , so daß in aller Kürze , in Betreff
derselben , ein besonderes Erkenntmß zu erwarten stehen
dürfte , wodurch gedachte sechs noch übrigen Anklagepunkte
von dem Oberappellationsgerichte zurückgewiesen werden ,
indem der Staatsgerichtshof sich als inkompetent in Anse¬
hung derselben erklärt . Geh . Rath Hassenxflug wird so¬
nach von dem Oberappellationsgerichte , insofern dieses als
Staatsgerichtshof handelt , von särmntlichen gegen ihn vor -
gebrachteu ständischen Anklagen freigesprochen werden .

(S . M .)
R e u ß.

Gera , 1 . Juni . Se . Durchl . den regierenden Für¬
sten , Hrn . Heinrich I -Xll . j . Linie Reuß , hat am 29 . v .
M . ein beklagenswürdiges Unglück betroffen , indemHöchst -
dieselben in einem nicht weit vom Residenzschlosse gelegenen
Gebäude , wo eben einige Bauten vorgenommen wurden ,
dieHöchstsie in Augenschein nehmen wollten , mit einem
Theil der Decke in die Tiefe hinabstürzten , und , ausser
mehreren schweren Verletzungen , den linken Arm brachen .

Würtemberg .
Stuttgart , 14 . Juni . Heut war hier große Re -

vüe , bei der ausser der hiesigen Garnison auch die von
Ludwigsburg und Eßlingen anwohnten . Se . Majestät
der König wurde von den Truppen mit lautem Lebehoch
empfangen , und drückte , dem Vernehmen nach , seine al¬
lerhöchste Zufriedenheit mit denselben aus .

(Wärt. Ztg.)
Preussev .

Koblenz , 10 . Juni . Wegen des wankenden Zu¬
standes seiner Gesundheit hat heute Hr . v . Pestel nach 18
jähriger Amtsführung sein Amt als Oberpräsident der
Bhemprovinz in die Hände seines Nachfolgers , des Frhrn .
v . Bodelschwingh - Belmede , niedergelegt , um sich in die
Stille des Privatlebens zurückzuziehen .

Koblenz , 11 . Juni . Wir hören , daß die Telegra¬
phenlinie fortgesetzt werden soll . Aufdem hiesigen Schlosse
wird so eben ein Telegraph errichtet .

— Aus Stettin schreibe man unterm 9 . Juni : -- Ge¬
stern Abend gegen 10 Uhr traf Jh . k. Hoh . die Kronprin¬
zessin auf Höchstihrer Reise nach St . Petersburg hier ein .

Wenn gleich alle Empfangsfeierlichkeiten verbeten waren
und deshalb unterbleiben mußten , so trafen doch die einzel¬
nen Einwohner allgemein darin zusammen , der hohen Rei¬
senden durch die Erleuchtung der Stadt einen , wenn auch
nur geringen , Beweis ihrer Verehrung zu geben . -
Nachrichten aus Königsberg , zufolge , werden II . kk.
HH . der Kronprinz , die Kronprinzessin und der Prinz
Wilhelm Adalbert gegen die Mitte d. M . dort erwartet "

( Fr . O . P . A . Ztg .)

Frankreich .
* Paris , 12 . Juni . Das Werk von Lamennais be¬

schäftigt noch immer die große und kleine Welt . Bis jetzt
hat die Kritik in der France catholique den meisten Beifall
gefunden . An Widerlegern fehlt es ebenfalls nicht , die
sonderbarste ist heute bei Bauduin erschienen , der Titel al¬
lein zeigt an , in welchem Geiste sie verfaßt ist : Iliswir ,
sövi bls clll psrtl 6tÜ6 1' gz>08 !s8io Ü6 N . c>6
vü 1'on üovoilo par Io lozl ^ uo ü 'nn lillöle , . Io perli -
ülo des psrolos ä 'on Oo ^ srN : „ On säoplo 1s rovo-
Intion , 808 lois , 80S8 ^ 8tömo8 , 868 oouvroa ; on con .
8uItL 868 INSXIM68 on vbrsnlo PSI - Is IN6M6 Is soeiöts
ÜSN8 868 lonÜ6iv6N8 : 6t ll 86rs pormi8 Ü6 86 clire,
Xon , non ! gu

' il8N6l '
68poi '6M PS8 ! " ( s/sbbo Usmen .

NSI8 , ün äovoie ÜAN8 >6 16INP8 S6tue1 1823 .) Jeden¬
falls sind solche Arten von Streitigkeiten den in den Stra¬
ßen vorzuziehen , siezeigen aber nichtsdestoweniger von ei¬
ner innern Gährung , die noch nicht zum Ausbruch gekom¬
men , und durchaus ertragen werden muß . Die Geistlich¬
keit im Allgemeinen sucht wieder ihren verlornen Einfluß
zu gewinnen , aber auf eine Art , die der früher unter der
Restauration befolgten Weise entgegen gesetzt ist . Ucbri-
gcns gibts auch in ihrer Mitte Spaltungen , so ist ein
Theil des höhern Klerus philippistisch , ein anderer dem
Karlismus huldigend , endlich der , freilich geringe , von
aller gegebenen Form unabhängig . Die ächten Inste-
milieus kümmern sich gar nicht um diese Verhandlungen ?
welche viel zu theoretisch für sie sind . — Hr . Thiers fährt
fort , Einladungen zu machen , er will durchaus in mehre¬
ren Distrikten gewählt werden , er ahmt hierin seinen AmtS-
brüdern nicht nach , welche damit zufrieden sind , in ei¬
nem Bezirk aus der Wahlurne ihren Namen verkünden zu
hören . Gestern grenzen aus einer der bei iebtcsten Straße »
KüchengerLthschästen nach einem Departement ab , als
Vorläufer des bald nachfolgenden Kandidaten , der seine
Wahlen mit Aufmerksamkeit zu traktiren gesonnen ist . -
Das Journal des Debats macht sich heute viel mit Ruß¬
land zu thun , vcrmuthlich um der Verlegenheit zu entge¬
hen , über die bei dem Assisengericht anhängige Klage eine
Meinung abzugeben . Diese Sache macht weit größeres
Aussehen , als man hätte vermuthen können . Die Zeugen¬
aussagen sind auch gestern noch zu Gunsten des Angeklag¬
ten ausgefallen , wenn auch einige Nationalgardisten sich
anders vernehmen ließen . — Wie bewegt es im Innern
aussehen mag , im Leben gestalten sich die Dinge auf eine
ganz entgegengesetzte Weise , die gewaltsamen Auftritte
dürften nicht so bäld Erneuerung finden ; der mit Milde
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verbundene Ernst der Regierung , die gewisse Stütze , die
ihre zahlreichen , alle andern Parteiungen weit übersteigen¬
den Anhänger haben würde , macht , daß selbst die lieber -

spanntesten nur Ungeduldigsten den Gedanken ans Unruhe -

stisten verlieren .
N . S . So eben höre ich von einem gewöhnlich gut

unterrichtete » Mann , daß Don Carlos sich nach Holland
begebe . Ueberdies erzählte er mir als Gerücht , Spanien
träte die balkarischen Inseln Frankreich ab ; England habe
bereits darein gewilligt . Der König von Fraukrerch soll
mit dieser wichtigen Kunde die Kammern eröffnen . Spa¬
nien will , so heißt es ferner , sich gegen England und

Frankreich dankbar zeigen . Noch weiß man nicht , womit

England belohntwerden wird . Das erste MadriderWech -

selhaus Carasco hat seine Zahlungen eingestellt .

Straßburg , 14 . Juni . Eine gestern Abend von

Paris an den Staatsrath Präfekten deS Departements
hier eingetroffcnc telegraphische Depesche brachte die Anzei¬
ge , daß in Folge des von demselben am 8 . d . M . gestell¬
ten Begehrens , der Minister des Innern eine weitere
Summe von 10,060 Fr . bewilligt hat , um die Reinigungs -
arbeiten in der Jll von Straßburg bis zu ihrem Ausfluß
in den Rhein zu beendigen .

Die Arbeiten sind bereits wieder angefangen , und wer¬
den so thätig fortgesetzt werden , daß nach der von dem

Oberingcnieur der Rheinarbeiten gegebenen Versicherung ,
die Schifffaht bis nächsten 8 . Juli vollkommen frei seyn
wird , und die Dampfschiffe alsdann von Köln bis Straß¬
burg fahren können .

(Ztg . d. O . u . N . Rh .)

Großbritannien .

London , 7 . Juni . Der Courier behauptet , den
Blättern von Buenos - Ayres zufolge , daß ein früherer
Plan der Minister der snvamerikanischen Republiken , diese
in eine Monarchie umzugestalten , und dem Bruder Fer¬
dinands VI ! . , Don Carlos , den Szepter in derselben zu
übertragen , bei den Argentinern neuerdings Anklang ge¬
sunden habe . Die letztem werden zweifelsohne jetzt , da
beide Prätendenten zu ihren Diensten stehen , um so mehr
an die Ausführung des Plans denken .

— Der Ausgabenetat für die Flotte für das Jahr 18Z4
- 35 beläuft sich auf 4,047,809 Pfd . Sterl . , wodurch
sich eine Verminderung von 180,125 Pfd . Sterl . gegen das

Jahr 1833 — 34 ergibt . Die Zahl der Matrosen beträgt
17,500 , die der Seesoldaten 9000 , die der Schiffsjungen
1000 . Ausser diesen sind noch 1.514 Man » an Bord der

sogenannten vossols in orOinsr ^ ( Schiffe , die in den

verschiedenen Häfen in dienstbarem Stande gehalten wer¬
den) und 5 4 Mann auf Len Transport - und kleineren

Schiffen angestellt , wodurch sich also eine Gesammtsumme
von 29,082 Mann ergibt .

London , 10 . Juni . Nun tritt James Abercrsmbie
in das Ministerium ein als oberster Münzmeister , mit

Sitz im Kabinet , und Lord Minto soll zum Grneralpost -

meister ernannt werden . Das Publikum zeigt sich mit

dieser Wahl zufrieden »

Belgie n .

Brüssel , 10 . Juni . In der gestrigen Sitzung der
Repräsentantenkammer wurde das Gesetz in . Betreff der
Orangistendemonstration mit eminenter Stimmenmehrheit
angenommen . Nur4 Mitglieder , die HH . Fleussu , Gen «
debien , Jadot und Jullien gaben eine verneinende Stim¬
me ab .

Italien .
Lu ritt , 4 . Mai . Die Differenzen mit der Schweiz

sind noch nicht gehoben . Es werden strenge Absperrungs¬
mittel ergriffen werden , wenn der Vorort nicht genügend
einschreiten will oder kann , und die Beschwerden der Nach¬
barländer unberücksichtigt bleiben . Wahrscheinlich wird
noch eine letzte Aufforderung nach Zürich ergehen , damit
man nicht über zu schnelles Verfahren der Machte klagen
kann , falls die kommerziellen Zwangsmaaßregeln in Aus¬
übung gebracht werden . Nachdem die Schweiz den Revo¬
lutionären zum Zufluchtsort und Zentrakpunkt ihrergefähr -
lichen Plane gedient hat , sucht sie sich das Ansehen zu ge¬
ben , als wenn die gegen sie gerichteten Klagen unzeitig
und unverdient wären , und hat in dieser Voraussetzung
ihre diplomatische Korrespondenz in wenig versöhnendem
Tone geführt ; wenigstens geschah dies nicht in dem Ant¬
wortschreiben , das unserm Bevollmächtigten zugckommen
ist , worüber er sich mit Recht zu beschweren hat , wie er
es auch gethan . Man muß sich wundern , daß die Eid¬
genossenschaft sich so weit herauswagtr , und kann sich na¬
türlich des Gedankens nicht erwehren , daß hier fremder
Einfluß Platz genommen , und auf direkte oder indirekt -
Weise einen gewissen Impuls gegeben habe .

( Allg . Ztg .)

Portugal .
Nachstehendes ist der genaue Inhalt der Artikel , dbe

den Don Miguel in der ihm von Don Pedro am 26 . Ma i
bewilligten Amnestie oder Kapitulation besonders betreffen :

„ Dem Senhor Don Miguel wird ein Jahrgehalt von
60 Kontos Le Reis l37ü,009 Fr .) bewilligt , aus Rück¬
sicht für seinen hohen Rang ; auch ist ihm erlaubt , über
sein Privateigenkhum zu verfügen unter der Bedingung
jedoch , daß er die der Krone oder Partikularen gehörige
Juwelen und andere Gegenstände ausliefere .

„ Der Senhor Don Miguel wird Evora am 31 . Mai
verlassen . Er kann sich ans einem , einer der vier Mäch¬
te , nach dem Traktat vom 22 . April , gehörigen Kriegs¬
schiffe einschiffen ; um nach dem Hafen gebracht zu wer¬
den , den er bezeichnen wird , mit aller Sicherheit für sei¬
ne Person und fein Gefolge , und nnter Beobachtung aller
ihm wegen seiner hohen Geburt schuldigen Achtung .

„ Der mehrerwähnte Senhor Don Miguel verpflichtet
sich , Portugal innerhalb 14 Tagen zu verlassen : er macÄ
sich verbindlich , niemals einen Punkt des portugiesische »
oder spanischen Reiches wieder zu betreten , und auf keine
Weise zur Störung der Ruhe Vieser Königreiche mitzuwir¬
ken. Im zuwider handelnden Fall verliert er allen An¬
spruch auf den ihm ausgeworfenen Jahrgehalt und setzt sich

1 zudem den Folgen seines Betragens ans.
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" Der Generasstab des Senhor Don Miguel wird un¬

verzüglich an alle Festungskonimandanten und Befehlsha¬
ber der Truppen im Felde , so wie an alle Behörden ,
die , seine Autorität noch anerkennen , die nöthigen Befeh¬
le erlassen , sich

'
unverzüglich und unter der bewilligten

Amnestie , der Regierung Ihrer Allergetreuesten Majestät
Donna Maria H . zu unterwerfen . "

Rußland .

St . Petersburg , 30 . Mai . Der Weinbau im
südlichen Rußland wird in den Gouvernements Jekatheri -
noölaw , Kiew , Podolien , Cherson , Taurien und im kau¬
kasischen Bezirk betrieben . Im chersonschen Gouvernement
nimmt die Weinanpflanzung alljährlich zu , besonders im
südwestlichen Theile . An Wein ist gewonnen während des
Jahres 1833 im ganzen Gouvernement : an weißem Wei¬
ne gegen 46,000 Wedro ( ein Wedro oder Eimer enthält
619Pariser Kubikzoll ) , an rothem 57,000 Wedro , zusam¬
men 103,000 Wedro ( 25,000 Wedro mehr als in frühe¬
ren Jahren ) . Der Wein wird meistens auf den Jahrmärk¬
ten innerhalb des Gouvernements verkauft ; der Preis
war 2 — 3 R . das Wedro . Im kaukasischen Bezirk ist
während des Jahres 1833 die Weinernte , ungeachtet der
Fröste , Dürre und der starken Winde , nicht so gar unbe¬
deutend gewesen , und in Qualität übertraf der Wein den
vorjährigen um Vieles . Gewonnen sind überhaupt an
28,000 Wedro weißen und 439,000 Wedro rothen Wei¬
nes , und mit den Trestern zum Branntweindestilliren
616,000 Wedro ( um 430,000 Wedro weniger als im vor¬
hergegangenen Jahre und um 1,220,000 Wedro weniger ,
als im Jahre 1829 .)

Schweiz .
Zürich , 11 . Juni . Der österreichische Gesandte hat

vor dem Hause , in welchem sich seine Kanzlei befindet ,
einen Schild mit der Aufschrift : Oesterreichisches Paßbu¬
rtau , anbringen lassen .

— Die in Germersheim von der rheinbaierischen Polizei
in Beschlag genommenen 600 Flinten rc. gehören in das
Waffenmagazin der Eidgenossenschaft . Der Vorort führt
deshalb Beschwerde bei Baiern .

— Die Aargauer haben einstweilen Arrest in der
Schweiz , denn die Regierung will für dieselben lieber gar
keine Pässe als nur rein österreichische . Sie hat daher
diese Gesandtschaftspässe , auf welchen stand : " Ausgestellt
auf Verlangen und unter Verantwortlichkeit der Regierung
des Kantons Aargau " nicht an die Petenten abgeliefert ,
sondern an den Gesandten zurückznsenden beschlossen .

( Allg . Schw . Ztg . )
Luzern , 9 - Juni . Heute versammelte sich der große

Rath . Hr . vr . Casimir Pfyffer wurde im dritten Skru -
tinium mit 42 Stimmen zum Präsidenten gewählt .

Tessin . Ein Gesuch dieses Kantons um vorörtliche
Empfehlung bei der mailändischen Regierung zu Aufhe¬
bung der Gränz - und Postplakereien sey vom Vorort rund
abgeschlagen , dagegen das ernstliche Bedauern geäußert

worden, daß er nicht vor seinem frühem Beschlüsse M
Beistand der Eidgenossenschaft angerufen habe.

( Republikaner .)
Waadt . Der Aufenthalt der Polen kostete den Kan¬

ton 43,831 Fr . Das Ausgabenbudget beläuft sich auf
1,116,500 Fr .

Lausanne , 8 . Juni . Der Kanzler der Eidgenossen¬
schaft , Hr . Amrhyn , ist so eben in Lausanne angekommen ,
wo er nach dem Aufträge des Vororts jemand ernennen
sollte , um den König Karl Albrecht zu bekomplimentiren .
Seine Wahl sey aus Hrn . Cm . La Harpe gefallen .

(Helvetie .)
Griechenland .

München , 14 . Juni . Gestern sind aus Griechen¬
land Briefe hier angekommeu , welche bis zum 12 . Mai
reichen . Die Ruhe des Landes hatte Bestand , und die
Organisation der Tribunale hatte ihren Fortgang . Jeder
Bezirk soll ein Friedensgericht , jeder Kreis ein Kreisge¬
richt bekommen , das ganze Land zwei Appellationsgerichte
und einen Oberappelhof . Auch hatte man zu AnfangdeS
Mai eine hinlängliche Anzahl von Lehrern für das Gym¬
nasium zu Nauplia zusammen gebracht , die Schule war
sofort eröffnet worden und hatte vielen Zugang . Die
Verhandlungen über den Prozeß der des Hochverrats an-
geklagten Waffenhäuptlinge waren auch damals noch nicht
angefangen , und man wußte noch nicht , wann sie begin¬
nen würden . Aus Ancona hören wir , daß dort Hr . Graf
Saporta , der im April als Konrier nach Griechenland
von hier abgieng , am 2 . d . M . in der Quarantaine an¬
gekommen , und neun Tage nach seinem Eintritte in diesel¬
be seine Reise hieherfortzusetzen ermächtigtsey . Die Schwie¬
rigkeiten , welche bis jetzt gegen die Auszahlung der dritten
Serie des Anlehens von 60,000,000 Fr . von Einer Scitr
gemacht wurden , scheinen nun definitiv gehoben zu seyn ,
und die Regentschaft wird sich nun bald im Besitze auch
dieses letzten Theiles der dem jungen Reiche zu seiner Ein¬
richtung und Konsolidirung bewilligten Hülfssummen be¬
finden . Der neue k. griechische Gesandte , Hr . Michael
Schinas , ist über Paris hier angekommen . Auch werden
noch neun griechische Knaben erwartet , welche von der k.
Regentschaft hiehergeschickt werden , um gleich den früher
angekommenen in das Privaterziehungsinstitut der Hrn.
Parrhisiades einzutreten . ( Allg . Ztg, )

Verschiedenes .
Rottweil . Ausser andern Merkwürdigkeiten , über

welche der zweite Rechenschaftsbericht des Rottweiler ar¬
chäologischen Vereins Kunde geben wird , fand sich vor
einigen Wochen in der Nähe von Hochmauern , eine
halbe Stunde von Rottweil , ein Mosaikboden , der
sich durch Plan , vortreffliche Zeichnung und Färbender «
theilung den bessern Kunstwerken der Römer anreiheü
dürfte . Er ist 25 '/ , Fuß lang und 23 Fußbreit , und
war in Felder abgetheilt , von welchen das Mittelfeld ,



1455

S Fuß breit und eben so lang , obgleich theilweise eingesun¬
ken , am besten erhalten blieb . Auf ihm erscheint Or¬
pheus , als Jüngling in reingriechischer Gesichtsbildung ,
in etwa ^ natürlicher Größe , sitzend , von einem rothen ,
faltenreichen Mantel umhüllt , welcher , auf der rechten
Schulter mit einem gelben Riemen befestigt , bis an die
Füße reicht und ein blaßrötbliches Untergewand hervortre¬
ten läßt . Das lockenreiche Haupt bedeckt eine rothe Tiare .
Die rechte Hand hält die fünfsaitige , rings mit Rosetten
von blauen Steinen geschmückte Lyra , während die linke
mit vortretenden Fingern hinter den Saiten erscheint , von
welch letztem die drei Mittlern durch die drei ersten Fin¬
ger kräftig gebogen sind. Zu beiden Seiten ist je ein
Baum sichtbar ; die Zweige verschlingen sich über dem
Haupte des Sängers . Auf jedem dieser Bäume sitzt ein
Vogel , wahrscheinlich eine Dohle ; zu den Füßen der
Hauptfigur befindet sich ein Hund . Die Vögel lauschen
den Tönen mit geschlossenem Schnabel , der Hund mit
offenem Munde , die Zunge weit vorstreckend und die Zäh¬
ne zeigend . ( S . M . )

— Aus Antwerpen schreibt man : Durch die amerika¬
nischen Blätter erfahren wir , daß die Stadt Popayan ,
ebenso wie Pasto , in Neugranada , durch ein Erdbeben
gänzlich zerstört worden ist . Pasto zählte 15,000 und Po¬
payan 30,000 Einwobncr .

— Das Dorf Kirchheiligen ( Kreis Langensalza , Reg .
Bezirk Erfurt ) erlitt am 31 . Mai ein schreckliches Brand -
unglück . Von 174 Wohnhäusern sind nur 30 der ärmlich¬
sten Hütten stehen geblieben und über 500 Menschen ob¬
dachlos geworden .

Ueber den Zustand Frankreichs .
Die Leipziger Zeitung enthält folgenden Artikel aus

Berlin : " Die in diesem Monat stattgehabten zahlreichen
Verhaftungen in allen Stadtvierteln von Paris lassen auf
die Entdeckung eines neuen Komplotts gegen die Sicher¬
heit der Hauptstadt und der Regierung schließen . Alles
deutet darauf bin , daß die ewigen Feinde der Ordnung
und der Zivilisation in Frankreich keineswegs überwunden ,
sondern stets bereit sind , den Kampf von Neuem zu be¬
ginnen. Dabei scheint es , als ob die jetzt mit der Unter¬
suchung der Vorfälle in Lyon , Paris und andern Städten
Frankreichs beauftragte Kammer der Pairs wirklich nicht
Mittel genug in Händen habe , um den rechtlichen Beweis
eines , über das ganze Reich verbreiteten , großen Kom¬
plotts zu führen , durch welches jene Vorfälle veranlaßt
worden sind. Nichtsdestoweniger ist ganz Frankreich von
der Existenz eines solchen Komplotts moralisch überzeugt ,
und es liegt dasselbe in der bekannten allgemeinen Ver¬
zweigung der Gesellschaft der Menschenrechte und anderer
geheimen Verbindungen gegen die jetzt bestehende Ordnung
der Dinge klar am Tage . Da aber zur Zeit in Frankreich
das , in jeder Staatsverfaffung ganz unhaltbare , Prinzip
an der Tagesordnung ist , daß die Gesammtheit des Staa¬
tes und mit ihr die Gesammtheit der denselben bildenden

menschlichen Gesellschaft , eben denselben Gesetzen und ge¬
richtlichen Prozeduren unterworfen sey , welchen diese Ge¬
sammtheit , zu ihrer eigenen Erhaltung , die sie bildenden
Individuen unterworfen hat , so geht schon daraus hervor ,
daß der jetzt vor der Pairskammer schwebende Prozeß gegen
die Meuterer zwar einzelne Verurtbeilungen , aber durch¬
aus kein großes , zum allgemeinen Besten und zur vollkom¬
menen Wiederherstellung der Ruhe in Frankreich führendes
Resultat zur Folge haben wird . Der Berg wird auch hier
wieder eine Maus gebären , und die ganze Prozedur vor
der Pairskammer nur noch mehr dazu beitragen , dieses erste
Korps im Staatein einer gewissen Schwäche und Unbedeu¬
tenheit zu zeigen , und die französische Regierung , die den

Augenblick versäumt , und den ephemeren Unwillen , den
die Revolten in Lyon , Paris u . s. f . hervorgebracht hatten ,
nicht zu benutzen gewußt hat , um in den Kammern hin¬
längliche Repressivgesetze vottren zu lassen , wird vor wie
nach den zügellosesten Angriffen der Presse und der Furcht¬
samkeit der Jury unterworfen seyn . Man begreift bei so
bewandten Umständen kaum die Ansicht des jetzigen Kö¬
nigs der Franzosen , der , obgleich stets von Emeuten be¬

unruhigt , und täglich von der Presse geschmäht , verhöhnt
und gemißhandelt , noch immer zu glauben scheint , es
werde ihm möglich seyn , mit der Charte von 1830 fortre¬
gieren zu können . Man sagt zwar , die Charte ist ein
Vertrag zwischen dem Volke und der von ihm erwählten
neuen Dynastie , aber kein Kontrakt kann als bindend be¬
trachtet werden , der auf einer Unmöglichkeit beruht . Daß
es aber durchaus unmöglich ist , Frankreich bei der jetzigen
Bewegung der Gemüther , bei unumschränkter Preßfreiheit
und mit der Entscheidung der Jury in politischen Prozessen
zu regieren , hat eine vierjährige Erfahrung hinlänglich
bewiesen . Nach der angenommenen Allegorie ist der König
der Franzosen der vom Volke , erbliche erste Beamte im
Staate , dessen Obliegenheit es ist , die Existenz und die
Unversehrtheit desselben durch alle in seiner Macht stehen¬
den Mittel aufrecht zu erhalten . Wenn nun aber dieser
oberste Beamte und mit ihm der bessere Theil der Nation
sich durch die traurigsten Erfahrungen überzeugt haben , daß
dieser Zweck mit dem bestehenden Grundgesetze nicht erreich¬
bar ist , so wird es die Pflicht der elfteren bei dem Volke ,
d . h . bei den beiden es vorstellenden Kammern auf die Ver¬
besserung jenes Gesetzes anzutragen . Die Feinde der jetzi¬
gen französischen Regierung sprechen ihr zwar das Recht
dazu ab , da aber die Gesammtheit des Staats über alles
in demselben erhaben seyn muß , weil sich sonst wirklich kein
Staat denken läßt , so hat diese jetzt in Frankreich aus dem
Könige und dem Volke bestehende Gesammtheit auch das
unwidersprechliche Recht , das Grundgesetz nötigenfalls zu
revidiren . Das ist auch eigentlich die Ueberzeugung der
Mehrzahl der Franzosen , da aber diese , so wie alle Mehr¬
zahlen , leicht durch Deklamationen irre zu machen ist , so
wird sie es auch täglich sowohl durch die revolutionären
und Oppositionsjournale , als auch vornehmlich durch das
ewige Schwanken der Regierung und ihrer Minister , in
dieser staatsrechtlichen Hauptfrage .

( Schluß folgt .)
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Staatspapiere .

Wien , 6. Juni . 4proz. Metalliques 9V
'
/, ; Bank,

aktien 1278.
Paris , 12. Juni . 5prozent . konsol. 106 Fr .

35 Ct. — 3prozent. 78 Fr . 30 Ct.
Tours der Staatspapiere in Frankfurt .'

Den 14 Juni , Schluß um 1 Uhr . jpCt. PapierlGeld .
/ Partial , b. Rothsch. Compt
Ist . 100 Loose Comp .
IMrtalliq . Obli'g . Comp .
1 ditto ditto Comp.

Oesterreich i Obli '
g . bei Bethman »

t ditlo ditto
k Stadtbanko -Obligatione »
I Domestikalobligationen

Staatsschuldschei 'ne
Oblg . b Rothschild in Frst .
do do. b . Lst . 4 12 '/, - -
Prämienscheine

Baiern Obligationen

2 / .
1
4
4 '/ .
2 '/ .
2 '/ .

Preussen

Baden fl. 50 Loose bei Goll u. S
Rentenscheine .

Nassau
Holland
Neapel
Spanien
Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

Obligationenbei Rothschild
i Integrale
» Noiio in i

4

4
2 '/.
5Neue in Zertifikate

Ccrtifikate bei Falconet
LRle . perpet . bei Will.
L ditto
Eertifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rihlr -

Cert . bei Gruneliuö et Comp
Obligationen

Nachdem Schluffe der Börse (l '/i Uhr) 5proz . Metaüiq
100 ' , . 4proz . M ' - .

grale 51 '/^ . Lproz . holl. 95"/,s Geld.

5
5
Z
5

139 '/ .
210

54 '/ «
23 ', .
90/ «
95
59
39 '/ .

100 '/ «

577.

877.

139'/ ,

51 ^
9574
90/ .
75 '/«
48/ .

«57 .
68

100'/«
99 '/ .
847 .
57'/ «

101 '/.

100
1017.
66 '/«

101 ' /,
517 ,

747 «
48
90 '/ .
65 / «

103",

4proz . Metalliq. 92 . Bankaktien 1555. Inte «

Redigirt unter Derantwortlichkeit von PH . MoSlst .

Auszug aus den Karlsruher Witter
rungöbeobachtungen .

14 . Juni I Barometer Tberm. Hygr- Wind.
M . 6 '/ . S 273 11 .8L. 15 .0 G 57 G. W .
M . 2 j 27Z . 11 .4L- 20 .5 G 47 G S .
N . 774 I 27Z . 10. 4L. 18 . 6 G - 48 G. Windstille

Ziemlich heiter mit sehr leichtem Gewölks.

Psychrometrische Differenzen : 2 .2 Gr . - 6 .2 Gr . - 5 .5 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 17. Juni : Der Bettler , Schauspiel m
1 Aufzuge , von Raupach . Hr . Eßlair : Walter.
Hierauf : Der Essigghandler , Schauspiel in 2
Aufzügen , nach dem Französischen , von Vogel . Hr.
Eßlatr : Dominique .

Arabischer Aate
KM0P 1t. "Teig,

durch königliche Ordonnanz und Diploul
gutgeheißen .

Beinahe fünfzig von den berühmtesten Aerzten u . Pro¬
fessoren der hohen Schule zu Paris , Mitglieder der kö¬
niglichen Akademie der Arzncikunde , Oberärzte der Spitä¬
ler : c. : c . ( man sehe die Instruktion ) bestätigen , daß
diese zwei Zubereitungen vorzügliche Eigenschaften besitzen ,
wodurch sie alle andere bruststarkenden Mittel in SchllU -
pfen , Brustflüffen , Heiserkeit , Keickhusten ,
Engbrüstigkeiten , Magenentzündungen sowohl ,
als auch in andern Brust - und Magenkrankheiten weit
übertreffen.

Die Flasche kostet Ein Gulden und die Schachtel
- 0 Kreuzer , zu haben in der Niederlage des Nsc,1 -
hout der Araber , Straße Richelieu Nr . 26 in Paris ,
bei Herrn Lang renier , einziger Eigenthümer , und in

Karlsruhe bei Herrn L . A. Fellmeth .

Karlsruhe . sDie Heimzahlung der ver ,
l oos ten W asse rleitu ng Sp ar ti al oblig ati vn eins
Nach der heute statt gehabten Lttn Ziehung sind heimzu,
zahlen :

Am l . Oktober igz - :
Die Obligationen Nr . 6 . 22 . 36 . 5ö . HZ . 14t . 177.

222 . 35Z . 393 . 399 . 427 . 533 . und 542 4 50 N.
Die Obligationen Nr . 3V. Ili . 156 . 174 - 205 . 253 .

und 260 4 100 fl .
Am i . April 1835 :

Die Obligationen Nr . 42 . 64 . und 95 . 4 500 fl .
Die in der 6tc » Ziehung herausgekommene Obligation

334 4 50 fl . war am 1 . Oktober r83Z n » d die in der
7ten Ziehung herausgekommene Obligatio » Nr . 33 4 ZM
fl . war am 1 . April 1ÜZ4 erhebbar : was abermals offen«,
lich bekannt gemacht wird , um die Inhaber vor größerem
Zinsverlust zu wahre » .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1834 .
Die Tilgungskasse der alten Wasserleitungsfchuld.

Epth .

l
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A n k ü tt k i g u n g)
Bei Zoha » » Velten i» Karlsruhe ist erschiene» :

Kleine Freöcogemälde aus den Arcaden
der Heilkunst

von
vr . L. Griesselich ,

großherzogl. bad . Regimentsarzte , Mitglied verschiedener
wissenschaftlicher Gesellschaften und Vereine deS In - und

Auslandes .
1s Heft . Preis 1 fl . 48 kr .

Der Verfasser , im vollste» Maaße das Prinzip der
spezifischen Heilmethode , wie es von Hahncmann ausgestellt
wurde , anerkennend , bekämpft in dieser Schrift entschieden
mehrere Punkte dieser Lehre , welche fälschlich als mit dem
Wesen dieses Prinzips und mit der Praxis zusammenhän¬
gend , dargcstellt worden find , insbesondere die Theorie von
der Psora . Der Zweck der „ kleinen Frcscogemälde " ist
überhaupt : der Literatur , soweit sie in das fragliche Prin¬
zip einschlägt , zu folgen , und sie wo möglich rein zu Hal¬
ter vor übertriebener Excemricität , vor Abirrungen und vor
Fälschungen der Freunde , wie der Feinde . Ernste Be¬
trachtungsweise wechselt daher mit launiger und satprischer ,
wie schon der Inhalt zeigt :

1 ) Zwölf Artikel mit und ohne Glauben . 2 ) Ueber
das isopathische Hcilprinzip . Z) Die Einführung , das
Aufkommen und der Untergang der Lleelicina anonym »
im Lande Mokat . 4 ) lieber Arznciprüfungen . 5 ) Ueber
die Psora . 6) Badische Landtagsverhandlungen über Ho¬
möopathie . 7 ) Einfache und zusammengesetzte Mittel ,
b) Zwei Zeichen , ein bedenkliches und ein unbedenkliches .
9 ) Die Göttinger medizinische Fakultät und die Ratio .
10) Aerztliche Einfälle . — Man findet in dieser Schrift
zugleich eine Beleuchtung des Zeronischcn Merkchens über
Homöopathie .

Moderne Kunstchronik . Briefe zweier Freunde
in Rom und der Tartarei über das moderne Kunst¬
leben und Treiben ; odsr die Rumfordische Sup -
p e gekocht und geschrieben von Jos . Ant . Koch in
Rom . 8 . broch . Velinp . 1 fl . 12 kr.

Briefe und Gelder werden franco erbeten .

Karlsruhe . sKell » erg esu ch . ) In ein hiesiges Gast¬
haus wird ein solider Kellner gesucht . Das Nähere im Jei -
tungskompivir .

Karlsruhe . ( Marquergesuch . ) Ein Ober - und
sin llntermarquer werden gesucht , die sogleich eintreten können .
Wo , sagt das Zeitungskvmploir .

Karlsruhe , s G eh ü l fe n g esu ch . ) Ein mit guten
Zeugnissen über gute Befähigung und sittliche Bildung versehe,
ner aber nur rezipirter Eceibent kann bei einem der ersten Haupt -
ivllämter , gegen einen jährlichen Gehalt von ZZo fl . , nach ge¬
nommener Rücksprache sogleich eintreten . Das Zeiiungskomptoir
sagt wo .

Durlach , skaben zu vermiethen . ) Es ist ein neu
eingerichteter Laden , nebst Wohnung , an der Hauptstraße der
Kaserne gegenüber , sogleich oder auf den aZ . Juli zu vermiethen .
Das Nähere ist bei Kaufmann Daler ' s Wittwe zu erfragen .

Wiesloch . ( Vorladung und Fahndung . ) Der
unten signalistrte Soldat Gottlieb Schmitt von Dielheim ,
vom Linieninfanterieregiment Markgraf Wilhelm Nr . 3 , hat
sich ohne Ertaubniß saus seiner Garnison zu Rastatt entfernt ,
und wird daher aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
sich dahier ober bei seinem Regimentskvmmando , bei Vermeidung
der auf die Desertion angedrohten gesetzlichen Strafe zu stillen ,
und über seine Entweichung zu verantworten .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf den¬
selben zu fahnden und im Betr -tungSfalle ander « inzuliefern .

Wiesloch , den 10. Juni >834.
Großherzogliches Bezirksamt .

8 a b e r.
vär. Oehl schlager .

Signalement .
Alter , L , Jahre .
Größe , 5 ^ 7 " .
Körperbau , stark .
Gesichtsform , länglicht .
Farbe , gesund .
Augen , braun .
Haare , blond .
Nase , dick .
Mund , groß .
Zähne , gesund .

Mannheim . sBekantmachung .) Vorgestern Abend
ist dahier wegen Mangel an Legitimation ein Mensch arrerirt
worden , der sich Karl Waszkie nennt , und dessen Signale¬
ment wir unten beifügen . Obgleich er den würtembergischrn
Dialekt spricht , und kein Wort polnisch versteht , so will er den¬
noch ein geborner Pole und nur kurze Zeit in Stuttgart in
Diensten eines polnischen Edelmanns , Namens Ferdinand
PaSgiwix , gewesen sepn . Er hat sich ferner dadurch verdäch¬
tig gemacht , daß er behauptete , den polnischen Revolutionskrieg
mitgcmacht zu haben , darüber aber lauter widersprechende und
offenbar falsche Behauptungen angab . Gleicher Art sind seine
Angaben über seinen Aufenthalt während der drei letzten Jahre
in verschiedenen Städten der Schweiz , namentlich Viel , Lbun
und Zürich , wo er als polnischer Flüchtling gelebt haben , und
die er erst vor etwa 3 Wochen verlassen haben will , bis wohin
er sich wahrend beinahe zwei Jahren in Thun ausgehalten zu
haben behauptet . Auf der Hierherrcise hatte er sich den Namen
eines Malers Gallus von Straßburg , oder an andern Orten
von Stuttgart , auch den Namrn , ,Maier Scbemeter von
Molbron " ( Geometer von Maulbronn ) beigelegt . Derselbe ist
sehr reichlich mit eleganten Kleidern versehen , worunter ein neuer
blautuchener sogenannter Carbonaromantel mit schwarzem Pelz¬
kragen , «in neuer geblümter Schlafrock , ein schwarzer und
blauer Frack rc . mit feiner Wäsche und Kostbarkeiten , nament¬
lich einer goldenen Repetircplindcruhr mit römischen Zahlen , auf
deren weißem Zifferblatte der Name 7 . ck. llarrlmann , mit schwe¬
rer goldener Kette mit langen Glaiwen , welches alles ihn um
so verdächtiger macht , da sein ganzes Wesen das eines Manne «
aus der niedersten Klasse zu scpn scheint .

Er führt insbesondele noch folgende Gegenstände mit sich :
1 ) Einen rolh seidenen Geldbeutel ; dcrsrlbe enthalt :

a . einrn goldenen Siegelring ,
I, . einen goldenen Careauförmi

'
gen Ahrschlüssel mit vio¬

lettem Carniol .
s ) Linen ganz ,neuen sridenen RegonschikM mit elfenbeiner¬

nem Griff .

'
s ?

, ^ n

I

I
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Z ) Eit » ganz neuer Etui mit Rasirzeug und sonstigen Ge¬
genständen .

4 ) Eine silberne Brille mit Futteral .
5 ) Ein Perspektiv von Elfenbein .
6 ) Lin Sackmeffer mit Perlenmulterbest .
7 ) Ein schwarzes neues ledernes Huisutteral , in welchem sich

ein ganz neuer grauer Filzhut befindet .
k ) Ein schwarzes spanisches Röhrchen mit goldenem Griff .
g ) Ein paar ganz neue Terzerolen , pistonirt , mit vorsprin «

genden GajoneiS versehen ; ein neuer Sckrotbeutel mit
Pulvermaaß , Schrot und Kugeln ; eine Äugelform » Nb
eine Schachtel mit Zündhütchen .

»o) Ein paar ganz neue Anschraubspvrnen .
, r ) Einen ganz neuen schwarz ledernen Reisekoffer mittlerer

Größe .
, r ) Eine Parthie ganz neuer Halskragen von Perkal , mit L

» gezeichnet .
Wir ersuchen alle Behörden und Jedermann , der uns über

diesen Menschen , der auf unredliche Weise in den Besitz seiner
Habseligkeiten oder einer Geldsumme , womit er sich die bezeich.
neten größtentheils ganz neuen Anschaffungen machen konnte ,
gekommen zu scyn scheint , Auskunft geben kann , solche bald
möglichst an uns gelangen zu lassen .

Mannheim , den g . Juni 1634 .
GroßberzvglicheS Stadtamt .

Der Stadtdirektvr .
Srff .

Signalement
de» angeblichen Karl Waszkie aus Warschau .

Alter , So Jahre angeblich .
Größe , g Schuh 6 Zoll .
Statur , untersetzt .
Gesichtsform , länglicht .

. färbe , gesund .
Haare , braun .
Stirne , frei .
Augenbraunen , braun , dünn .
Augen , blau .
Nase , gerade , etwas gebogen ,
Mund , mittelmäßig .
Bart , braun .
Kinn , rund .
Zähne , gesund . . .
Besondere Kennzeichen : soll einige Tage vor seiner Verhaf¬

tung noch einen kleinen Schnurrbart getragen haben .
Auf dem rechten Vorderarm befindet sich ein reih eingeäztes

Herz , und oberhalb desselben eine Krone . Im Herz selbst die
Buchstaben II I , i 8 >6 .

Auf dem linken Vorderarm ein doppeltes Herz , oberhalb des¬
selben ebenfalls eine Krone und in dem Herz die Buchstaben II
I . O , unterhalb dieser Buchstaben zwei gekreuzte Schwerter und
ein Pfeil .

Durlach . ( Wei n versteigeru ng . ) Bei der unter -
zeichneten Stelle werden Donnerstag , Len 3 . Juli d. I . , Vor¬
mittags g Uhr ,

etwa 10 Fuder Wein ,
vormjähriges Gewächs , in kleinen nach dem Wunsch der Kauf -
liebhaber sich richtenden Abtheilungen öffentlich versteigert .

Durlach , den , Z . Juni >634 -
Großherzvgliche Domänenverwaltung .

Banz .
E >n men ding en . fHeu - unbOehmdgraSverstei -

gerung . z Der diesjährige Heu - und Ochmderwachs von
sämmtlichen herrschaftlichen Matten zu Nimburg wird in sol -

gender Ordnung in dem Klostergebäude zu Ober -Nimburg , g«.
gen baare Bezahlung , öffentlich verpachtet werden :

Montag , den aZ . Juni , die Movsmaiien ;
Dienstag , den 24 . Juni , die Herrenmatten , Mauermatten

und WolsSbarm , sommt den Seedämmin ;
Mittwoch und Donnerstag , den 28 . und 26 . Juni , die

sämmtlichen Seemaiien .
Der Anfang wird jeden Lag Vormittag - g Uhr gemacht werden .

Emmendingen , den io . Juni >634 .
Großherzvgliche Domänenverwaltung .

H 0 p e r.

U nteröwisheim . sWeinversteigerung . s Diens¬
tag , den 24 . Juni d . I . . Nachmittag » 2 Uhr , werden dahier

ca . roo Ohm Wein , >833 r Gewächs ,
18 Ohm Hefe und
36 Pfund Floß

einer öffentlichen Versteigerung auSgeseht .
UnteröwlShcrm , den 10 . Juni 18Z4 .

Großhcrzogliche Domänenverwaltung .
Slei n w a rz .

Rastatt . ( Gläubigeraufruf . ) Da die Erben de »
verlebten Pfarrers Joh . Georg Beker in Durmersheim
die Erbschaft nur mit Vorsicht der Erbverzeichnung angetreten ,
so werden alle diejenigen , welche aus irgend einem Rechtstitel
an die gedachte Masse Forderungen zu machen haben , aufgcsor -
dcrt , solche unter Vorlage ihrer etwa besitzende» BeweiSurkun -
den entweder

innerhalb,4 Tagen
schriftlich , oder auch bis

Montag , den 23 . dieses Monats ,
peisönlich vor der LhellungSkomrmssion in D u r m er S hein ,
richtig z» stellen , ansonsten die Masse vertheilt und ausgcfolgel
wird , und spätere Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt werden
können .

Rastatt , den 6 Juni 1834 .
Großherzogliches Oberamtsrevisorat .

Hink .
väl . Reiff ,

Theilungskommissär .

Kenzingen . sS tra ferken n tn i ß . j Da der unteim
Z. Juli v . I . in öffentlichen Blättern vorgeladcne Deserteur ,
der vormalige Soldat bei dem großherzogl . nten Linieninfanterie -
rcgiment , Joseph Fehr von Riegel , in der anberaumien Frist
N>cht zurückgekehrt ist , und sich über seinen Austritt verantwor¬
tet hat , so wird derselbe hrernil des OnSbürgerrcchls für verlu¬
stig erklärt , und in die gesetzliche Strafe von 1200 st . verfällt ,
welche aus den dereinstigcn DermögenSanfall » ach den gesetzlichen
Bestimmungen erhoben werden soll .

Die persönliche Bestrafung wird vorbehaltrn .
Kenzingen , den 6 . Juni 1834 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Riegel .

Emmendingen . sDorladung . 1 Johann Georg
Wühler von Ouoschwanden , Soldat beim 2 . Infanterieregi¬
ment , hat sich im Urlaub entfernt . Derselbe wild aufgesorteri ,

binnen K Wochen
entweder hier oder bei seinem Regimciitskommando fick zu stel¬
len , widrigen - das weitere Gesetzliche gegen ihn verfügt werden
wird .

Emmendingen , den 7 . Juni 18Z4 .
Großherzogliches Oberamt ,

Rieder .

Verleger und Drucker : PH . Macklor


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

